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RECHTSREGELUNG DER VERHALTNISSE INNERHALB DES KOLCHOS IN 
DER SOWJETUNION UND WEITERE PERFEKTIONSPORBLEME DER 
REGELUNG 
1. Die Anwendung der modernen Agrarpolitik der 
KPdSU hat Bedeutende Veränderungen in der Entwicklung 
der sozialistischen Landwirtschaft der Sowjetunion 
ermöglicht, sie hat dem Emporkommen der Viehzucht und 
des Ackerbaus beigetragen. Dies ist eines(der grössten 
wirtschaftlichen und politischen Ergebnisse der Tätig-
keit der KPdSU, des sowjetischen Staates in den letzten 
Jahren. 
Der XV. Kongress der KPdSU und dann das Plenum des 
ZK der KPdSU im Juli 1978 hat die Richtlinie der KP 
für die allgemeine Intensiwirung der Landwirtschaft, 
für die Erhöhung der Produktionseffektivität des Kol-
chos und Sowchos, für die weiterreichende praktische 
Umsetzung der fortschrittlichen Erfahrungsergebnissen. 
Diese Richtlinie in der Verfassung der Sowjetunion 
von 1977 festgelegt, die den Sowjetstaat dazu ver-
pflichtet, die Entwicklung des Genossenschatrseigen-
tvuns des Kolchos und seine Annäherung dem Volkseigen-
tum zu befördern, bzw. dazu, dass er die Verwischung 
der bedeutenden Unterschiede zwischen Dorf und Stadt 
unterstütze /Artikel 12. 19./. Die sowhetische Land-
wirtschaft entwickelt-sich auf dieser Grundlage dyna-
misch, sie geht aktiv auf die moderne Industriebasis 
Uber. Die Struktur der Landwirtschaft verändert und 
vervollkommnet sich, die neuen Organisationsformen der 
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landwirtschaftlichen Produktion - die agrar-industrielle 
Unternehmen und Vereinigungen zwischen den Wirtschaften -
entwickeln sich weitreichend, ihre Anzahl hat Anfang 
1979 mehr als 8000 betragen.1 
2. Den erzielten positiven Entwicklungsergebnissen 
der sozialistischaen Landwirtschaft der Sowjetunion haben 
die Kolchosen in bedeutendem Masse beigetragen: die 
Genossenschaftsoragnisationeneder sowjetischen Bauer, 
die freiwillig gebildet wurden, mit dem Ziel, die gross-
betriebliche landwirtschaftliche sozialistische Pro-
duktion kollektiv zu fuhren, aufgrund der kollektiven 
Arbeit, und des Volkseigentums der Produktionsmittel. 
Die modernen Kolchosen sind sozialistische grossbe-
triebliche landwirtschaftliche Unternehmen. Ende 1977 
gab es in der SU 26,7 Tausend Kolchosen /die Fischer-
kolchosen nicht dazugerechnet/, in dene die Zahl der 
Kolchoshöfe 13,1 Miliionnen auamachte. Im Durchschnitt 
fielen auf ein Kolchos 491 Höfe, bzw. 6,6 Tausend Hektar 
t 
von für die Landwirtschaft nützlichen Boden, wovon der 
Anteil der Acker 3,8 Tausend Hektar betrug. Im Jahre 
1977 fiel auf ein Kolchos ein unteilbarer Fond durch-
schnittlich im Werte von 3,7 Millionen Rubel, der aus 
2 fixem und Umlauffond bestand. 
1978 betrug die Summe des Bruttoeinkommens der Kol-
chosen 24,6 Milliarden R^bel. 
3. In der Verstärkung und weiteren Entwicklung der 
Kolchosen und der durch sie gebildeten Interkolohosunter-
nehmen, in ihrer Ausbildung hat eich neben der 
konsequenten Verwendung der Ergebnisse der Wissenschaft 
und Technik, neben der Durchführung der politischen 
und organisetorischen Massnahmen auch die Erhöhung 
de' Rolle der die Entwicklung der Kolchosproduktion 
befördernden Rechtsmittel, das Sowjetrecht als ganzes 
aber insbesondere einer slener wichtigen Zweiges das 
holchosrecht. 
Der Gegenstand der Regelung des Sowjetischen Kol-
chosrechtes ist dfs eng und untrennbar zusammenhün-
gende Komplex von den Vermögens-, Arbeits-, u . ürga-
nisstionsverh; ltnissen. Diese Verhaltnisse beruhen auf 
der Kolchosmitgliedachett als auf ein beständiges 
Konstitutionsverhältnis im Kolchos, das die rechtliche 
Voraussetzung für alle andere Kolchosverhältn • se der-
stellt. 
Die Rechtsverhältnisse im K-lchosrecht werden ihrer 
> 
Rechtp/iatur nach in zwei Gruppen geteilt: Kolchosenin-
terne- und externe Verhältnisse. Diese Cruppen weichen 
voneinander in dem Mass ihrer Beziehung zur Kolchos-
mitgliedrchaft ttb. 
In dem vorliegender. Vörtrag beschäftige/, wir uns 
mit der Analyse der Rechtsr/ gelung der internen Kol-
chosverhältnirse. 
4/ Für die Rechtrrepelung der internen Kochosverhält-
nisse ist die Verknüpfung von der sta? tlichen und der 
kolchosinternen Regelung charakteristisch. In der SU 
wird diese Verknüpfung dadurch erreich , dess die 
'"ustaraatzung der Kolchosen vorhanden ist-, auf Grund 
deren jedes Kolchos reire eigene Satzung ausarbeitet. 
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Die heute geltende Musterset.zung der Kolchosen 
ist ein eigenartigec normatives Dokument. Dieses Do-
kument wurde durch den dritten Gemeingenossenschaftli-
chen Kongrers der Kolchosenmitglieder diskutiert und 
angenommen, es würde dann am 28. November 1969 durch 
das Ministerrat der SU und den ZK der KPdSU mit einem 
Beschluß." bekräftigt, so ißt es zugleich von Kraft ei 
ncr Parteivorschrift und einer Regierungsverordnung. 
In der ""ustersat'ung vom Jahre 19&9 wurde das. 
Berte von elles zusemmengefasst, was in den vergan-
genen Jnhren durch die Praxis des Kolchosbaus zusa-
mmengesainmelt wurde. Die Mustersatzung beruht auf 
den leninschen Prinzipien des Kolchosbaus, diese Prin-
zipien werden in ihr rechtlich festgelegt, infolge 
dessen werden diese zugleich zu Rechtsprinzipien. 
Die "usterset ung der Kolchosen drückt in ihrem In-
halt die Einheit der vielseitigen Tätigkeit der Kol-
chosbauernschaft, die Gemeinsamkeit der Ziele säm-
tlicher Kolchosen. Die Satzung berücksichtigt in 
konkreter Weiße die Eigenheiten des Kolchos, den spe-
zifischen Ghsrskter des Lebens der Tätigkeit des Kol-
chos,- das Spezifikum'der Kolchosmitglieder. Die Mus-
terret ung bildet die Grundlege für das ganze System 
der die gesellschaftlichen Verhältnisse der Kolchos-
mitglieder direkt regierenden Rechtsnormen, und in 
diesen Sinne ist sie die grundsätzliche Quelle d<. s 
KoIchgerechtes. 
Die T'ustersntzung der Kolchosen von 1969 spiegelt 
vollkommen Jene grossen, sozialistischen, wirtschaft-
lichen Umwälzungen wider, die sich im sowjetischen 
Dorf, und jene, die in der Rechtslage der Kolchosen, 
in der Entwicklung der Roden-, Vermögens-, Arbeits-
und Plrektionrrelstionen in der seit der A n m hme der 
"uptersptzung der LPG-en von 1935 vergangenen Zeit voll 
zogen. 
In ''er f'ustrrpstzung der Kolchosen konynen die Grund 
riohtungen der '.Veiterentwicklung des Kolchosbnus in 
der SU kslr zum Ausdruck. Diese sind« die Stärkung und 
Entwicklung des Kolchoseneigentums, b z w . seine Erwei-
terung aufgrund der wirtschp.ftliehen Selbständigkeit 
der Kolchosen, die Erweiterung gesal lschr ftlicher Rech-
te und Verpflichtungen der Kolchosmitglieder, die Nie-
derlerung der Garantien der Rechte, die Entwicklung 
der Demokratie im Kolchos, die Einbeziehung der brei-




5/ Die Murtfrpntzung und die Satzungen der einzel-
nen Kol choren regeln vor rillem die Verhultnis.se inner-
halb des Kolchos, nbrr nie regeln such gewisse exter-
ne Kol chosverh.'il tni sae, obwohl nicht in vol lem Aus-
mnsre, sondern nur im Gründe genommen. Zahlreiche Be-
ziehungen dep internen Lebens des Kolchos werden mit 
der Berücksichtigung der konkreten Verhältnisse und 
der Eigenheiten jedes einzelnen Kolchos durch die Re-
geln der internen Regelung, durch die Verordnungen 
Uber den Arbeitslohn, Uber die A b c h n u n g innerhalb 
des Kolchos georgelt. Ihre Ausarbeitung wurde in der 
f'untrrsatzung der Kolchosen vorgeschrieben. Dement-
sprechend hat der Seschlups dee Budneerates der Kol-
chosen von 4. 3. 1970 " Die '"ustersatzung der internen 
- 74 -
Regelung der Kolchosen" genehmigt, diese f-egeln die 
Fragen der Organisation der Produktion,.die Fragen 
des Arbeitsweaens, sie bestimmen die Dauer und Ein-
teilung des Arbeitstages, die Ordnung der Feiertagen 
und des Urlaubs, dar Arbeitsninimum der arbeitsfähi-
gen Kolohosmitgl'eder1: in den Kollektivwirtschaften, 
« 
di Anwendung der Anrepungsmassnahmen und der Diszip-
l.inar"erfnhren, sie schreiben die Arbeitsschutzmses-
nahmen und die Befriedigung der persönlichen Bedür-
fnis: e der Kolc osmitglieder vor. 
Die Uustersntzung von 1969 regelt die verschiex 
denen Seiten der kulturellen und Erziehungs-bzw. Pro-
duktionstätigkeit der Kolchosen viel weiter, sie be-
stimmt die Ziele und Aufgaben der Kolchosen, die Ord-
nung des Aus- und Eintritts auf Grund des Prinzips der 
Freiwilligkeit ausführlich und exact, sit erweitert 
die Rechte und Pflichte der Kolchosmitglieder. Die 
Muoternatzung hat die Befugnis des Kolchosrechtes' in 
bedeutendem Masse erweitert, d.h. sie ertstreckt sich 
suf einen weiteren Kreis der gesellschaftlichen Kol-
chosverhältnisse, die in der gegebenen Weise zu re-
geln siend. Diese Saztung het die Rechtsfähigkeit des 
Kolchos als Wirtschaftsobjekt und die externen Ver-
mögens- und sonstigen Rechtsverhältnisse im Bezug auf 
die Möglichkeit die Verwirklichung der Ziele und Auf-
gaben viel exakter und erweiterter bestimmt. Ein wich-
i 
tiges neues Element der M.ustersatzung im Vergleich zu 
der vom Jahre 1^35 ist die Tatsache, dass sie das Recht 
au^ die freiwillige Teilnahme in der Tätigkeit der 
Interkolchosunternehmen,bzw, der Unternehmen, der Or-
ganiaationen von Vereinigungen aus dem startlichen 
und Kolchosbereich, auf die Vereinigung garantiert. 
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b/ Die Annahme der Kustersat..ung der Kolchosen von 
1969 hat zahlreiche Normen und Institutionen des Koi-
chosrechtes in bcdeutenbem Kasse erneuert. 
Sie hat in einer Reihe von Rechtsregelungen der 
Kolchosverhiiltnisr e die LUcken ausgefüllt, sie hat 
die Rechtslage des Kolchos ausführlicher bestimmt. 
Die Mustersatzung der Kolchosen von 1969 hat eine 
Reihe von Institutionen des Kolchosrechtes den Anfor^ 
derungen des modernen Entwicklungsabschnittes des Kol-
chossyatems angepesst, diese wurden durch einen neuen 
Inhalt erfüllt. Derartige Institutionen sind: die Kol-
chosmitgliedschaft, die Rechtsinstitutionen des Kolcho-
seneigentums, die Institutionen der Rechtsregel der 
Produktions-, Wirtschafte- und Pinnnztätigkeit, die 
Rechtsregelungsinstitutionen der Aufteilung des Ein-
kommens und der Bruttoproduktion der Kolchosen, die 
Rechtsinstitutionen der Arbeistorganisation und des Ar-
beitslöhnen, die Rechtsinstitutionen der Lenkung der 
Kolchosangelegenheiten und eine Reihe von anderen 
Rechtsinntitutionen. Damit zusammen hat die Muster— 
Satzung neue. Rechtsinstitutionen eingefürht. Diese 
sind: das Sozielversicherungsrccht der Kolchosmitglieder, 
das Recht auf materielle und morelische Anregung im 
Interesse der ausgezeichneten Froduktionsergebnir.se und 
anderer Errungenschaften - hierher gehört die Zuer-
kennun.g der Titel "Ehrenmitglied des Kolchos" und 
"Würdiges Kolchosmitglied", die metorie le Verantwortung 
des Kolchormitglieds für die im Kolchosverniögen im 
Laufe der Erfüllung seiner Arbeitsprliohten durch es 
verursachten Schaden usw. 
- 76 -
Zugleich hat die Mustersntzung veraltete Normen und 
Institutionen weggelassen. Diese waren z.B. jene, die 
Ordnung der Kollektivisierung des Vermögens der ein-
tretenden Einzelbauer, die Einrechnupg diese Vermögens 
in den unteilbaren Fond bzw. den Teilhaberschaftsbei-
trag, das veraltete System der zentralen Planung der 
Kolchneproduktion, die Verteilung des Einkommens nach 
Arbeiteinheiten und die Art dieser Verteilung, die 
Geldstrafe als Mittel zur Diozipli^einflussung be-
stimmten. 1 
Die Mustersatzung des Kolchos und andere Beschlüsse 
des dritten Kongresses der Kolchosmitglieder haben das 
Kolch- srecht in erheblichem Masse entwickelt und be-
reichert, es mit neuem.Inhalt erfüllt und der Entwick-
lung der Wissenschaft des Kolchosre.chtes neue Perspek-
tiven eröffnet. 
Die auf dem Gebiet der Regelung der Kolchosverhält-
nisse auf der Grundlage der Mustereatzung von 1969 er-
worbenen lO.jiihrigen Erfahrungen bezeugen einleuchtend, 
dass dieses wichtige politische und rechtliche Dokumetn 
die Verwirklichung der leninischen Agrarpolitik der 
KPdSU in dem Sektor der Kolchosproduktion innerhalb der 
Landwirtschaft der SU aktiv unterstützt. Diese Politik 
die von mehreren Pinnersitzungen des ZK der KPdSU und 
von dem XXIII., XXIV. und XXV-ten Kongressen der Par-
tei festgelegt wurde, bildet des langfristige Programm 
von den wirtschaftlichen, finanziell-technischen, orga-
nisatorischen, rechtlichen und sozialen Massnahmen, die 
das vielseitige Emporkommen der Landwirtschaft gewähren. 
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Diese Politik wird von tiefgreifender Wisreischoftlich-
keit, Komplexität und Syetemhnftigkeit charakterisiert. 
"V Die "usternatzung von 1969 wird vom Gedanken 
der nllreme'nen Stärkung und Ln Wicklung des Kolchos-
etgenturr durchdrungen. Pos Ko ehoaeigentum bildet mit 
dem vom Kolchos benutzten Boden, der dem S t m t gehört, 
zusammen die wirtschaftliche Basis dt. s Kolc-os. Diese 
Satzung schafft, die organisatorischen und rechtlichen 
Vnra u s f " t ur.go n für die weitere Erhöh ng des Sozinli-
riemingsnivenus der Lordwirtschaft, für die Konzentra-
tion und Epezisliration der Pr-duktion, für die wei-
tere Annäherung der Kolchoreige tums und des Volksei-
gentums. "1t der Berücksichtigung dieser Ziele het 
» . 
die fnt.zimg die Rechtsordnung des. Kolchoseigentums be-
stimmt, ris hat der: ungefähren Kreis der Rechtrobjekte 
des Kolchore1gentums festgestellt, sie hat das Vermöben 
de- "olchotten in fixen und Umlauffonds, in wirtschaft-
l i c h e und soziale Fonds /Kultur- und Wohlstandsfonds, 
ond für sozislirtls-he Versorgung, Fond für materielle 
"1.1 fe 'en Kolchosmitglledern, Fond für die metprielle 
Anregung der Kolchosmitglieöer und Experten, Renerve-
fou . /abgetrennt, die die erweiterte Bert im -ung ihrer 
Rechtsordnung ermögl 'etilen. 
"1p tzung tut die "rdnung der l rhöhung oder Auf-
füllung, de- rpiitrren Lrneuerurig oder der l.n rtehung 
pi'mt11 eher " o-dr geregelt, sie hat die Ordnung in Zu-
sa: •icnh.'ng mit der hehrndlung, Verwendung den Besitz 
der verschiedenen Fonds - jeweils ihren Zielen ent-
sprach'nd - bestimmt. 
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Die fixen Produktionsfonds und d^e materiellen Urn-
ln'u"mittel, die des Eigentum .der Kolchosen bildeten 
/Ausgenommen die Pi cherkolchosen/, habén Ende 1976 «• 
auf frund der Bilanzsumme 104314 Millionen Rubel aus-
gemacht, wovon die Summe der landwirtschnftlichen, 
fixen Produktiopnfonds 7"872 Millionen Rubel betragen 
hat. /siehe "Volkswirtschaft der SU in den 60er Jahren 
f tnt.tstik.Jnhrbuoh des Jubileuma1' 1977, S.291./ 
Pie Mus tersp,t:.ung geht in der Bestimmung der Struk-
tur der gesellschaftlichen Grundlagen dee Kolchos, 
hei der Festlegung ihrer Rechtsordnung davon aus, dass 
sie die erweiterte sorialis tische Reproduktion in den 
Kolchosen und .die maximele Befridigung der materiellen 
und ku1turellen Bedürfnisse der Kolchosmitglieder ga-
rantieren mu ss. Sie besagt, dass nur das Kolchos über 
sein Vermögen und seine Geldsumme verfügt, und das 
Kolchos nützt sein Recht durch seine verschiedenen 
Organe. 
Das Kolchos wird' in der Satiung zugleich dazu ver-
pflichtet, dass es nicht erlaube, seine Mittel für.an-
dere, mit seiner Tätigkeit nicht zusammenhangende 
Zwecke zu verwenden. Sic. macht den F.olchmitgliederri 
zu Pflichte, das Sta- ts- und Kolchoseigentum zu er-
halten, schützen und verstärken, sie sollen die Ver-
schwendung und die úHnchlüssigkeit. gegenüber den ge-
sellschaftlichen Güter nicht erlauben. Kin wichtiges 
neues Element der Satzung ist die Feststellung, in 
welcher Reihenfolge die Ko1 chosüii. tglieder den Materi-
ellen E'haden ersetzen mü'sen, den sie durch eigenen 
Fehler in dem geee'' 1 rchaf1.1 Ichen Eigentum des Kolchos 
verursacht haben. 
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Die prinzipiell neue Ordnung der Einkommensver-
teilung der Kolchosen ist von fror«er Bedeutung, durch 
ihre Tinführung murs man die richtige Verbindung von 
Anhäufung und Verbrauch, die ständige Steigerung der 
Produktion."- , ficherungs-, Kultur-, Vüohlstandsf onds, 
die Erhöhung, dev- Lebe rniveaus der ¡Tolchosinitgliedern 
eichern. 
8/ Die Satzung spiegelt die Erweiterung der Wirt-
schaftlichen Autonomie der Kolchosen, die Planungs-
und. Organisât'onsfragen der Produktionstätigkeit, die 
Spezialisierung der Wirtschaft, die Definition der Be-
stimmung und des Ziels der Sozialfonds im Bezug auf 
ihre ''hm-' kter und ihre Vervèndungsordnung. 
Im Unterschied zii.r I.iustersatzung von 1935, die 
die zentrale Planung der Kolchosprdod.uktion vorschrieb, 
geht die Satzung von 1969 davon aus, dess die Entwick-
lungspläne der landwirtschaftlichen Produktion von den 
Kolchosen selbst genehmigt werden mUssen. 
Bei der Ausarleitung der Pläne geht das Kolchos da-
vor. aus, dnss die erweiterte Reproduktion , die Erfüll-
ung des Planes der Vertrüge, die sich auf den startli-
chen Aufkauf von landwirtschaftlichen Produkten beziehen, 
garantiert werden müssen, sowie der Verkeuf über den 
D m von Getreide und von anderen, dem Eta: t nowendi-
gen Produkten, die Befrideigung der materiellen und kul 
tureller. Bedürfnisse der Kol Chormitglieder. 
Der IPV.te Kongress der KPdSU hat die Erhaltung der 
Aufkaufsnliine von landwirtschaftlichen Produkten, bzw. 
die Anregung':der''irtsch»ften zu Verkäufe Uber den Plan 
durch erhöhten Preise für notwendig gehalten. 
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Immerhin - wie ee von Genossen L.I.Bresniew in dem 
Vortrag, auf dme Plenum von Juli 1978 des ZK der KPdSU 
hervorgehoben wurde - beginnt man in der letzten Zeit 
sogenannte allgemeine Aufkaufsvolumen neben der fest-
gelegten Auf kauf spltine festzustellen. Im wesentlichen 
entfaltet sich in den Plänen eine Art Mannigfaltigkeit. 
Hie und da ist die Praxis derunbegründeten und 
häufigen Veränderung der Pläne wiedergeboren. Dies 
verhindert die Aktionskraft des Planes, es schlägt 
sich in der Organisation der Wirtschafte- und Produk-
tionstätigkeit negativ ab, regt schwach zum Kampf für 
die Steigerung der Produktion an. 
Pas Plenum des ZK der KPdSu hat in seinem Beschluss 
darauf hingewiesen, daes ©uf dem Gebiet der Palnung 
des Aufkaufs von landwirtschaftlichen Produkten die 
Vielfalt der Pläne ßbgeschaffen werden müss, und vom 
Ilten Fünfjahrplan an muss man den Republiken, Grenz-
gebieten, Bezirken und Kreisen,den Kolchosen und Sow-
chosen einen straffen aber realen einheitlichen, auf 
Jahre gegliederten Plan für den Aufkauf von landwirt-
schaftlichen P odukten in 5 Jahren vorbereiten. 
Pas Plenum hat die Sicherung der weiteren Verbesse-
rung der Anregungssystems für jene Wirtscheften, die 
hohe Produktions- und Verkaufsindexe erreichen wollen, 
erfordert, /siehe Beschluss des ZK der KPdSU von 4. 
Juli 1P7B "Uber die Weiterentwicklung der Landwirtschaft 
der SU", KOLOS-Verleg, Moskau, s. 60./ 
• Alldies wird der Verstärkung des Prinzips der Pla-
nungsstabilität der Kolchosproduktion, bzw. der Stei-
gerung der Produkgion un<i der finanziellen Interessiertheit 
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an der Erhöhung des Verkaufs von' landwirtschaftlichen 
Produkten an den Staat beitragen. 
Diese begründen die Notwendigkeit der intensiveren 
Untersuchung der prinzipiellen Fragen Uber die Weiter-
en wicklung der Rrchtsregelung, Planung und materielle 
Anregung der Kolchosproduktion.^ 
9/ Die Setzung besagt, dass die Produktions- und 
Arbeitsorganisationsformen vom Kolchos festgestellt 
und angewendet werden, abhängig von den kokreten Ver-
hältnissen der Wirtschaft, vom Niveau der Mechanisierung, 
von der Technologie und Spezialisation der Produktion. 
Die Satzung garantiert den Kolchosen weitgehende Rechte 
auf die Entwicklung ihrer Kilfsuternehmen und Indu; trie-
zweige. Ihre Gürndung ist ein wichtiges Mittel für die 
Abschaffung der nachteiligen Folgen des Saisonchnrak-
ters der landwirtschaftlichen Produktion, sie Trägt der 
Verstärkung der Kolchoswirtschnften bei, sie erhält 
die Rolle der Erhöhung der gesellschaftlichen Produk-
tion bzw. der durch die Arbeit verdienten Einkommen 
der Kolc oemitglieder. 
In den Kolchosen müssen in erster Linie jene IJe-
benhetrie szweige entwickelt werden, die sich mit der 
Aufarbeitung und 'Legeung von landwirtschaftlichen Pro-
dukten, mit der Fabrikation von Baumaterialien beschäf-
tigen, oder aus örtlich gegebenen Materialien Konsum-
er t.ikel he stellen. 
10/ Ein grossartigec ' rgebr.is der Gesellschaften des 
en wickelten Sozialismus ist die Berücksichtigung jenes 
Annäherungsprozesse», der sich in den Pj oduktions-, 
Arbeits-, sozialen Versorgunga-, Kultur- und Lebens-
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b^dingungen '1er Ar
1
 eiter, An enteilten und Kolchor-
mitglt eder auf Grund der erzielten Ergebnissen in der 
Annäherung der iiveeue von den Kolchoseigentums- und 
ftp.f tseigentumrformen des eozialii ti: ~hen lifentumö 
vollzogen hnt. Demzufolge stellt die Verfassung der SU 
vor 197'' /Artikel 39-69/ gleiche Rechte und Pflichte 
für die Arbeiter An erteilten und Kolchosmitgl eder. 
Im Artikel AI der Verfassung der SU werden lediglich 
die eststellung der Länge der Arbeitszeit und des 
Urlaubs, der Befugnis der Kolchosen selbst zugewiesen. 
D ^
1
e i muss man in Betracht ziehen, dess das moderne En -
wicklunreniveau de:- Kolchoswirtschsiten - genauso wie 
die Praxis zahlreich» r Kolchosen des Landes - die Ein-
fühlung der Alstundenwoche in allen Kolchose , wiees 
auch in den Sowchosen der Fall ist, ermöglicht, und eben-
falls die I'inf hrung des Jahresurlaubs von gleicher 
lirge, wie drs von der sov/1 tischen Gesetzgebung im 
Ar
v
eitrwecen schon für die Arbeiter der Sowchosen fest-
gestellt wird. Piese konkrete Freren de« Ko"
1
 chosle mens 
/ 
werden durch die Set ung und die internen Crgenisations-
re el tedes einzelnen Kolchos geregelt, mit eriickaich-
tigimg der bestehenden Verhältnisse der iroriuktions-
und Virtsohn"tstätigkeit. "an raues extr a betonen, däss aich 
das "erfasrungrrecht der Sowjetbürger - darunter der 
Kolc osmi'rlieder - auf Arneit wesentlich ei-weitert h a t . 
Tm f'inne des Artikels Ii. ac. der Verfassung enthalt 
des Rächt a u ' Arbeit nich* nur die Verpflichtung, dnr-s 
der FtP-tshUrger g'r>ntier*eine Arbeit und dafür den 
der G.,niiti t und Quantität der Arbeit entsprechenden 
T
aihn bekomme /d-Mser "ohn darf • icht niecUlgcg als das 
von "te t festgestellte "Minimum sein/, sondern es enthält 
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dos Recht auf die Auswahl einer Tätigkeit, eines Berufs, 
der mit der 8e ufung, den Fähigkeiten, der Berufsaus-
bildung, der Qualifikation übereinstimmt. Im Felle der 
Londwirtachaftsorheiter drückt sicj die Realisierung 
dieses Rechtes - unter Berücksichtigung des Saisoncbar&k-
ters der Irndwirtschaftlichen Produktion darin Bus, daes 
den Arbeitern die Grudnlegenden landwirtschaftliche und 
die ergänzenden Arbeitsfunktionen garur.'tiert werden /des 
letztere in den Perioden, wo die grundlegende Arbeits-
funktion nicht ermöglicht ist/. Die korrespondierenden 
Punkte der Musters»t"ung und der konkreten Setzungen der 
einzelnen Kolchosen müssen mit den Artikeln der Verfassung 
der SU verglichen weiden. 
11/ Die Grundquelle der Einkünfte der Kolchosmit-: 
glieder ist die kollektive Wirtschaft des Kolchos. Ge-
rade heir widerspiegelt sich des Prinzip der vollen 
Verknüpfung von der geseelachaftlichen und individuellen 
Interessen in den Kolchosen. 
In den Kolchosen stimmt der Arbeitslohn mit der 
Quantität und Qualität der Arbeit, die jedes Kolchos-
mitglied in der kollektiven Wirtschaft verrichtet, über-
ein. Die Grundlage dafür ist das Prinzip, dass der guten 
Arbeit, den besseren Ersgebnissen höhere Belohnung zu-
kommt . 
Eeit dem Plenum des ZK der KPdSU von Kürz 1965 ist 
die Arbeitslohnung der Kolchosmitglieder auf das Doppel-
te ges+iegen. /siehe Prewda, 5. Juli 1978/ . Der XXV. 
Kongresr der ITPd.GU het zu Pflichte genecht, die Orga-
nisation der Arbeitslohnung der Kolchosmitglieder zu 
perfektionieren in der Weise, dass- das Lohnniveau von 
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von den Kolchosen und den staatlichen landvirtschaft-
liciien Unternehmen einander konsequent angenähert wer-
den soll, in dem Fasse, wie sich die Niveaus der Ar-
beitsprodiktivität und die Arbeitsbedingungen aus-
gleichen, das Mass des Arbeitslohnes soll mehr von 
den Ergebnissen der Arbeit abhingen, es soll eine 
grössere Einheitlichkeit in cor Belohnung der Arbeiten 
von gleichen Intensität, Komplexität und Schwierigkeit 
entstehen, /"üaterialien des XXV.ten Kongresses der 
KPdSU" , P0litizdat, s. 217, 1976 /russisch//. 
Aufgrund- der Steigerung der Produktion und der 
Arbeitsproduktivität har m m im X.ten Fünfjahrplan 
die durchschnittliche Erhöhung des aus der kollekti-
ven Wirtschaft stammenden Einkommens der Kolchosmit-
glieder um 24-25 !'' vorgesehen. 
Der Arbeitslohn der Kolchosmitglieder soll nach 
der vorherigen Steigerung der- Arbeitsproduktivität 
erhöht Verden. Dem Punkt 3<->, der i vustersatzung 
nach wird das Lohnfond des Kolchos vom erzielten 
Bruttoeinkommen gebildet. Die Geldmittel, die aus dem 
Verkauf der Produkte und aus anderen Quellen stammen, 
wird dabei das Kolchos in Erster Linie dafür vervender, 
dass es mit seinen Kolchosmitgliedern aufgrund ihrer 
ausgerichteten Arbeit abgerechnet. 
Nachdem die garantierte Arbeitszeit der Kolchos-
mitglieder eingeführt VAirde, stellt der Bruttoeinko-
mmensanteil für Arbeitslohnung durchschnittlich 60-63 
% dar. /siehe "Buchführung und finanzielle Angelegen-
heiten in den Kolchosen und Sowchosen" N°l. 1973, S. 2-j5/ 
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Die Aufgabe ist folgende: in den wirtschaftlich 
schwachen Kolchosen soll das Lohn auf das Niveau des 
garantierten Arbeitslohnes durch die Entwicklung der 
kollektiven Ortschaft, die Erhöhung der landwirt-
schaftlichen Produktion, der Arbeitsproduktivität ge-
steigert verden. 
Aus dem Zwecke, die Bedürfnisse der Kolchosmitglieder 
an landwirtschaftlichen Produkten zu befriedigen, bil-
det man ein Naturfond, vorin ein bestimmter Teil von 
Getreide und von anderen Produkten bzv. von der Brutto-
produktion des Futters eingebracht wird. Diese Verden 
entweoer zum Arbeitslohn gerechnet, oder an die Kolcnsmit-
giiedschaft verkauft, in solcher Menge und Ordnung, 
wie das die Generalvexsaimnlung der Kolchosmitglieder 
bestimmt, /siehe: Punkt 2S. der Kustersatzung der Kol-
chosen,/ 
In den Fällen, wo das Arbeitslohnfond im Kolchos 
ausschliesslich geldlich ist, werden die Naturprodukte 
in den Arbeitlohn eingerechnet und so den Kolchosmit-
gliedern verkauft, Auf TEUnsch der Kolchosmitglieder 
kann man die Naturprodukte durch Geld ersetzen in der 
Yeise, üass diese zum staatlichen Aufkaufspreis ver-
kauft werden. 
Im zvecke, das Interesse der Kolchosmitglieder an 
der Steigerung dpr landwirtschaftlichen Produktion, 
an der Yerbe. cernng der Qualität der landvirtschaftli-
chen Produkte und an der reduktipn der Selbstkosten 
der landvirtschaffliehen Produktion zu erhöhen, 
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werden ausserhalb des Grundlohnes noch Ersatzlöhne 
ausgezahlt, bzw. andere Formen der materiellen An-
regung angewendet. 
Das Plenum von Juli 1978 des ZK der KPdSU hat 
die Ausarbeitung ergänzender Massnahmen aus dem Zwecke 
als notvendig beurteilt, damit die Beziehung zvischen 
der materiellen Anregung der Kolchosmitglieder bzw. 
ihren Arbeitsleistungen, und im weiteren der effekti-
ven Nutzung der Produktionsfonds und der materiellen 
Reserven sich verstärken. Das Plenum hat auch die 
Verbesserung des Systems der Prämienverteilung für 
die Experten und Leiter der '01 ri.schaften gefordert. 
12/ Auf Grund der Rustersatzung uer' Kolchosen 
und der auch diese weiterentvickelnden'Gesetzgebung 
wurden die Sozialversicherung, die soziale Versorgung 
bzv, die Kultur- und V'ohlstandsdienstleistungen der 
Koichosinitglieder in erheblichem Rasse verbessert. 
In Übereinstimmung mit dem Gesetz von 6, Juli 197S 
über "Die weitere '/erbesserungder Pensionsversorgung 
der Kolchosmitglieder" /siehe Iswestia, 8. Juli 1978/, 
Wird die Summe der minimalen Altersrentne der Kolchos-
mitglieder ab 1. Januar 1980 auf 28 Rubel pro Monat 
erhöht. P.entnen werden für jene aus dem Kolchos aus-
tretende Kolchosmitglieder bestimmt, die in den Kol-
chosen, den staatlichen Unternehmen, den Organisationen 
und Institutionen die notwendige Zeit in der Arbeit 
verbracht haben. Die hentnen der Invaliden erster 
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Truppe unu der sie versorgenden Personen werden durch 
Zusatsgelder Erhöht. 
In dieser '»eise sind die Sosial'vcrsicnerung und 
soziale Versorgung der Arbeiter, Angestellten und 
Kolchosmitgiieder so nahe aneinander gerückt, dass 
nach unserer Meinung alle Gründe dafür vorliegen, 
nach denen man die Präge, Auf Stellung eini.s einheitlichen 
Soaialversicherungssysteras für jeden Sowjetbürger, 
mit allen necntsfolgen zusamen aufvei'fen könnte. 
13/ "an rauss aber betonen, dass in aer neeiitsrege-
lung aer in den Kolchosen geltenden krbeitsvernai misse 
perspektivisch neue achritte gemacht werden mü. sen uro 
die Garantien der für die Kolchosmitglieder gesicherten 
Arne.it und für die Regelung ihrer Arbeit der Regelung 
der Arbeit von Arbeitern u.,d Verktatigen anzuhähern. 
In diesem Zusammenhang seneint es für zweckmässig, dei 
Kolchosmitgliedern solche Normen und Regeln auszuar-
beiten, die zur Zeit für die Arbeiter und "Werktätigen 
verwendet werden. Solche sind z.B. : 41stmdenwoche, 
minimal"15 Tage bezahlter Urlaub, Erstreckung des 
iiinimal0eholtes und der Iiinimalrentne auf die Kolchos-
mitglieder, die Binrechnung der im Kolchos mit Arbeit 
verbrachten Zeit in die für die staatlich Renten not-
wendige Zeit. 
Solche Prägen, vie z.B. die provisorische Ver-
setzung des Kolchosmitgliedes auf andere Arbeit, 
die Überstunden des Kolchosmitgliedes, die Zusammen--
rechnung der im Kolchos mit Arbeit verbrachten Zeit, 
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die Einbeziehung der Jugendlichen zwischen 12-16 
Jahren in die Arbeit, die Bezahlung der Dienstreisen 
der Kolehosmitglieder, die Bezahlung der Arheitsunter-
brechungen bzw. die materielle Verantwortung der Kol-
chosmitglieder l'ür die in der Ausrichtung ihrer Ar-
beitsfuntkionen im Kolchos vermöge verursachten Schauen 
bedürfen einer exateren Rechtsregelung, /siehe: M.Kozur: 
Arbeitsverhältnisse im Kolchos und ihre Rechtsregelung, 
Buch: "Das sozialistische Recht und die technisch-
wissenschaftliche Revolution" Nauka-Verlag, 1979, 
S. ?32-?aa./ 
Es müssen auch die Rechtsgnrantien des den Kolchos-
mitgliedern zukommenden Rechtes, auf Arbeit bzw. die 
Gerichtsordnung d-r Verteidigung dieser Rechte erweitert 
werden. 
Dies liefert, die Begründung, worum der Kreis der ' 
Rechtsregelung im Zusammenhang mit der Arbe it und 
der materiellen Anregung der Kolchosmitglieder und die 
wissenschaftlichen i orschungen um diese Frage er-
weitert, werden müssen. 
14/ Die Kolchosmusterset.zung von 1969 eröffnet 
der Teilnahme der Ko.lchosmitglieder in der Lenking 
der kollektiven Produktion noch grösseren Raum, da 
sie die Brigaden- und Betriebseinheitsvereammlungen 
einführt. Die Satzung bietet die Möglichkeit an, in 
den. grossen Kolchosen die Abgeordnetenversammlungen 
als höchste Tenkugsorgane einzuberufen, und sie 
besagt, dass in den Kolchosen verschiedene Gesell-
schafts- und Aushilfeorgenisationen ins Leben 
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,-erufen werden sollen. Tie bestimmt ie Aufgaben, 









 Kolchoren viel weitreichender. Die 
hes» gt auch, dar: dar Vornitzer.de und der Vorstand 
des Kolchos hfcw. der Revisionskomitee der leinung 
der GeneraIvars mmlung cntsnrechen durch offene 
oder geheime Anstim ung gewählt wer- en soll'R. 
"in zweifellos bedeutender Schritt in der Ent-
wicklung der Kolchosdemokrstie und i. « . in der 
sozialistischen Demokratie ist die Gründung der 
Kolchoorntr. Diese gewühlten Kolchosorgane sind in 
den Kreisen. Bezirken, Grenzgebieten, Republiken und 
den 7entren dazu bestimmt, der Demokratinierung der 
Kolohcsleitung im grossem Messe beizutragen, dadurch 
z.H., dnss sie die wichtigsten Frrgen den Lebens und 




fs/sen und Vorschlüge für die beste Verwendung der 
F.ntwick ' ungareserven der kollektiven '."ritschsft 
ausarbeiten. Tan murs die Aufnerksamkeit stundig 
auf die Forschung des Rechtscharekters dieser Orgnne, 
auf die Verallgemeinerung ihrer Tätigkeit, auf ihre 
bilateralen Verh
:
Jtnisse zu den Kolchosen richten. 
IS/ "ie oben erwähnten Tatsachen beweisen, dnss 
die T'ustrrsatzung von 19b
Q
 ein derartiges grundlegen-
des normatives Dokument ist, des in dar Periode des 
entwickelten Sozialismus auf dem Gebiete des Kol-
ehoabnus die gesellschnl'tlichen Verhalt isce regelt, 
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und zugleich .die durch unsere Partei im Sektor der 
Landwirtschaftlichen Kolchosproduktion geführte leni-
nische Agrarpolitik rechtlich festlegt. Die 10Jährigen 
Erfahrungen der A.nwendung der Mustersetzung von 1969 
bezeugen p.ber, dass im Leben und in der Tätigkeit der 
Kolchosen - unter den Verhältnissen der weiten Spe-
zialisierung und Konzentration der landwirtschaft-
lichen Produktion «uf Crund der agrarindustriellen 
In tegration und der interwirtschaftlichen Koopera-
tion - eine Reihe von neuen Fragen aufgetaucht sind., 
die durch Organisrtionssatzung zu regeln sinjä. Diese 
Fragen hängen unter anderen damit zusammen, dass 
die Produktions und die Lenkung in den Kolchosen 
betriehsart.ig organisiert wird, dpss die Kolchosmit-
glieder in die Gewerkschaft eintreten, dass die 
gessellschaftlich-wirtschaftlichen Rechte der Kol-
chosmitglieder weiterentwickelt sind.Die gesetz-
lichen Garantien der Realisierung dieser Rechte dehnen 
sich aus. Die Rechte und Pflichte .der Gewerkschofts- • 
komiteen der Kolchosen werden ex-kter festgelegt. 
Die Struktur und das Reohtssystem der gesellschaftli-
chen Grundlagen der Kolchosen entwickelt sich weiter 
und der ^reis der Vertragsverhältnisse der Kolchosen 
erweitert sich, neue Verträge erscheinen /z.B. Uber 
die Kooperation zwischen den Wirtschaften/. Die Kol-
chosen nehmen in der Tätigkeit der landwirtschaft-
lichen ProduktionsVereinigungen teil, und im Zusammen-
hang damit verändert sich oft die Rechtsstellung 
dieser Kolchosen. 
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'irr Kinf]USP der Kolchosr«-te wächst in der Lenkung 
der in den Kolc osen vor sich gehenden lroduktlons-
und En 1 wi ckl ungsprozes.ee der KcO chosdenokrr tie heran. 
Die reohtlichr Regelung en wickelt sich in der 
nrhen Zukunft wesentlich in diesen Richtungen weiter, 
sowohl hinichtlich der kolchosintej-nen, ; 1s .- uch der 
externen ''erhältnisse. Die Rechtrregeluhg kann durch 
die Genehmigung neuer normativen Dokumente erfolgen, 
die dazu berufen sind, die Rechtsregelung der ver-
schiedenen Typen der Kolchosverhältnisse zu vervoll-
kommnen, auch in der 'Leise, d:u e : ie:; in der gelten-
den Kol chor-satzung Veränderungen und Ergänzungen 
vornehmen, wozu die Einberufung des neuen Kongruases 
der Kolchosinft.gliedcr notwendig ist. Beide V/ege 
'n möglich. 
Fussnoten 
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